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Lieber die Kartoffelversorgung
schreibt Herr von Oldenburg - Januschau im „ Tag" :
Während in England und Amerika , als die Gefahr der
Lebensmittelknappheit auftrat, alle Maßnahmen ans die
Vermehrung der Erzeugung gerichtet wurden, hat . man
in Deutschland , das vor unseren Hauptfeinden den Vorzug
der Selbstversorgungsmöglichkeit hat, jedes Sachverständ¬
nis ausgeschaltet , um den sozialistischen Gedanken der
Verteilung nachzugehen . Es ist himmelschreiend , wie mit
den Kartoffeln im Kriege umgegangen worden ist . Tie .
Vorsitzenden der Landwirtschaftskammern haben wieder¬
holt die dringende Forderung gestellt : Laßt uns diese
wichtigster: aller Ernährnngsfragen besprechen, und wir
werden zu einein befriedigenden Ergebnis kommen . Nicht
Stadt gegen Land lassen sich solche Fragen entscheiden,
sondern Stadt und Land zusammen in gegenseitigem Ver¬
ständnis. Es ist nicht wahr , daß die schlechte Ernte
des vlorigen Jahres die Hauptschuld an der Kartosselnot
trägt. Im Sommer 1915 hatten wir eine gute Kartoffel¬
ernte , und nachher fehlte es an Saatkartoffeln . Im Jahre
1916 hattet wir eine schlechte Kartoffelernte und trotzdem
hätte die Not niemals so groß werden können , wenn die
Bewirtschaftung nicht noch schlechter aewesen wäre
als die Ernte. Wir haben unsere Vorschläge für dieses
Jahr gemacht . Wenn in diesem Jahr das deutsche Volk
nicht mindestens soviel Eßkartoffeln hat wie im Frieden,
so würde daran allein Schuld tragen ein erneuter Ver¬
such staatlicher Bewirtschaftung. Da man die Preisfrage
nicht ganz ausschalten kann , so soll der Staat hundert
Millionen Zentner dadurch sich beschaffen, daß er allen,
die über - einen Morgen Kartoffeln bauen , eine entspre¬
chende Abgabe pro Morgen auferlegt, also etwa 10 Zent¬
ner , diese anständig bezahlt und bis zum 1 . November¬
geliefert verlangt . Ueber den Rest hat jeder Erzeuger
freie Verfügung, sobald er sein Pensum nbgeliefert hat .
Tie Kartoffelzentrale wird dann wissen , wo die hundert
Millionen Zentner liegen, sie braucht sie nicht unnütz
spazieren zu fahren , und sie wird alle .Hände und Köpfe
v.,oll zu tun haben , über diese hundert Millionen - Zentner
richtig zu -disponieren. Heer . Gefangenenlager, Großstädte ,
das sind die Abnehmer , die in erster Reihe in Frage
kommen . Tie anderer: versorgen sich selbst, und Spiritus
und Stärke Werder: zu einem Preis , geschasst, für den sie

zu haben sind , wie die Munition auch . Tonn kann
höchstens noch von der : hundert Millionen Zentnern durch
'^ zweckmäßige Maßregeln ein Teil ruiniert werden , de - '-
große Rest bleibt unverfault dem deutschen Volk erhalten,
und jeder Tentsche wird sich Kartoffeln kaufen können ,
wenn er mit dem nicht auskommt, was ihm v>on den
hundert Millionen geliefert wurde ; er wird dafür be¬
zahlen , was die Karwsfeln wert sind , und er wird sich
satt esse n . Ter Landwirt aber braucht nicht außer den
Schweinen auch noch daö Federvieh zu erschlagen , was ge¬
schehen müßte, wenn ihm von seinen Erzeugnissen nichts
mehr zur Veg-fügung bleibt . Tie Landwirte haben bisher
ein Maß von guten : Willen und Geduld an den Tag
gelegt , welches allen Mißgriffen gegenüber Stand ge¬
halten hat . Ich hoffe , daß Herr von Waldow (der Präsi¬
dent des Reichsernährnngsamts) die Fehler seiner Vor¬
gänger nicht wiederholt.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Aug . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

In Flandern brach frühmorgens an der Straße
Apern — Menines ein starker englischer Angriff v e r l u st¬
reich zusammen .

Nachmittags seMe schlagartig stärkstes Trommelfeuer
gegen Ine Kampfzone zwischen Langhemark und der
Ba >,n N o n l er s — D P e r n ein. Unter Verwendung
zahlreicher Panzerwagen und tieffliegender Flugzeuge trat
bald darauf die englische Infanterie auf dieser Front
zum Sturm au . In zäher Verteidigung warfen un¬
sere Kampftruppen den Feind , der seinem An¬
griff durch Vorführen starker Reserven dauernd Nachdruck
zu geben versuchte, überall zurück.

Abends setzte unter nochmaliger gewaltiger Feu,-r-
steigcrung ein zweiter geschlossener Ansturm gegen die¬
selben Abschnitte ein . Das Ergebnis der bis in die
Nacht hinein dauernden Kämpfe ist, daß bis ans eine
unbedeutende Einbuchtung nordöstlich von Frezenberg
unsere Stellungen restlos behauptet wurden und die
Engländer eine blutige Niederlage erlitt--:: .

Ter Erfolg des Tages ist der »lttsgezeichneten

Haltung wurttemdergischer Truppen und der ver¬
nichtenden Wirkring unseres znsammcngefaßten Artille-
rieseuers zu danken.

Westlich von Le Catelet scheiterten neue englische
Vorstöße vor unseren Linien.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Im westlichen Teile des Ehemin-des-Tames suchten

die Franzosen am Wege Allemant-Sancy in Regiments-
breite zum Angriff vorzubrechen ; ste wurden durch Feuer
abgewiefen-

Südlich von Courtecon und südöstlich von Ailles
Verliesen Stoßkrnppsunternehmen für uns erfolgreich .

Vor Verdun herrschte tagsüber nur geringe Ge¬
fechtstätigkeit , nachdem die Frühkämpfe um das von
uns zurückgewonnene Torf Beanmonnt abge¬
schlossen waren. Tie dort eingebrachten Gefangenen ge¬
hörten drei französischen Divisionen an . Abends nahm
ai: f den: Ostnfer der Maas der Artilleriekampf wieder
große Heftigkeit an ; bei erfolglosen Teilangriffen , die
westlich der Straße Beaumont —Vacherauville vorbrachen ,
erlitten die Franzosen erhebliche Verluste -

In den letzten Tagen errang Leutnant Voß seinen
38 . Luftsieg. .

'
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Oestlicher Kriegsschauplatz: '
Front des Gencralfeldmarschalls '

Prinz Leopold von Bayern : - ttß -M
Von der Düna bis zum Dnjestr war die Gefechts -

tätigkeit nur in wenigen Abschnitten lebhaft.
Auf dem Nordnfcr des Pruth nahmen rheinische,

bayerische und österreichischf -ungarische Regimenter die stark
lerschanzten russischen Stellungen auf der Dolzok -
Höhe und das Dorf Bojan im Sturm . Hart¬
näckiger Widerstand der Russen wurde auch ans den
Hügeln nordöstlich von Dolzok nach hartem Kampf am
Abend gebrochen . Mehr als 1000 Gefangene , 6
Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre
sielen in unsere Hand. Die Verluste des hinter dein
Rakitna-Abschnitt zurückgeworfenen Feindes sind schwer.

Front des Generalodersts Erzherzog Joseph :
Nördlich von Soveja, im Susitatal wurden unsere

Sicherungen von kürzlich genommenen Höhen durch über¬
legenen feindlichen Angriff verdrängt.

Verkängnille.

Sri)

Roman von Friedrich Ger stärker.
( Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten)

kalter , schneidender Stimme sagte sie :
„ Eine würdige Beschäftigung, Mr . Halay, mit mei¬

ner Knmmerjungser zu charmieren ! Sie. verleugnen doch
Zhren Charakter picht. Aber Miß , ich muß bitten — "

„ Gehen Sie nicht weiter, Madame !" rief George,
Ser sich rasch der Stiinn«: zuwandte, indem er sich hoch
und stolz emporrichtete , „Miß Morhouse ist meine Braut
und wird Ihr Hans noch heute verlassen .

"
„ Ihre Braut ? " rief Jenny, wirklich erschreckt empor¬

sahrend , „ seit den wenigen Stunden ?"
„Sie war ein Kind in unserem Hause, " erwiderte

George lall , indem er das schöne Mädchen , das sich rasch
erlbwel ' , fest und schützend an sich drückte , „ und Gott
selber hat wich ihr zugesührt , um sie ans dieser Lage zu
oefrewu . Aüee, vack ' deine Sachen zusammen , mein Herz,
ou sollst in dieser Dachkammer keine Stunde länger
oleibeu , und ich werde dich einer wackeren Familie zu-
iühreu , bei der du weilen kannst, bis wir verbunden sind .

"
^ ennv war leichenblaß geworden und wie ein Mar¬

morbild stand sie, keiner Bewegung fähig, unter der
Tür : aber das dauerte nur kurze Zeit Jener böse, häß¬
liche Zug legte sich um ihre Lippen , den Georae schon
wnlich, bei ihren : ersten Begegnen , auch zum ersten Mal

an ihr entdeckte , und sie sagte mit eisiger Kälte :^
ch werde die Miß nicht aufhaltcn, oder ihren : Glück

im Wege sei, : . Es wird —
aber sie vermochte es nickt

sie wollte noch mehr sagen ,

und Schmerz wühlten in ihrer Brust ; die Worte rangen
sich ihr nicht ans der Kehle, und sich rasch abweichend ver¬
ließ sie die Tür , stieg hinab in ihr eigenes Zimmer und
schloß sich dort ein . Aber George selber mochte Alice
durch sein längeres Verweilen keiner weiteren Unannehm¬
lichkeit anssetzen .

„Jetzt bist du mein Weib," sagte er mit herzlicher
Stimme , indem er sie in seine Arme schloß und den ersten
Kuß auf ihre Lippen drückte , „und fest vereint wollen
wie stehen unser ganzes Leben lang . Hier im Hanse darfst
du aber auch nicht länger bleiben , so pack' nur deine Sache::
zusammen , mein süßes Lieb, und erwarte mich in etwa
einer Stunde , die ich brauche, um dir Quartier zu be¬
reiten .

" ,
„ George !" rief da Alice und umschlang ihn mit

ihren Armen , „mein George, träum' ich denn , oder ist das
Wahrheit? Wirklichkeit?" - >

„ Es ist Wahrheit und Wirklichkeit, mein halbes
Leben, " rief George , „ und was wir beide für unser größ¬
te? Leid hielten , führt uns zur höchsten Seligkeit . Und
nun adieu , Schatz, wir haben beide jetzt entsetzlich viel zu
tun , dann aber auch ein ganzes Leben vor uns, um ein¬
ander anzugechören.

.
Gott sei mit 'dir, in einer Stunde

bin ich wieder bei dir .
"

. » . ;
XII.

George stieg die Treppe hinab , und das Herz war
ihm so froh uiid leicht, daß er hätte laut anfiubcln
mögen in aller Seligkeit, und trotzdem befand er sich
einigermaßen in Verlegenheit, denn wo war den :: die
„wackere Familie "

, von der er Jenny gesagt , daß er
scine Braut bei ihr nutcrbringen wolle ? Er kannte außer
Burton keine Seele in der Stadt, aber Bnrton mußte
da eben aushelfen; und wenn es bei einem amerikanischen

er sie bringen, denn der traute er jetzt alles zu, uni
doch tat er diesmal Jenny Unrecht .

Als er die untere Treppe erreichte, sah er, daß sich
die Tür der Office halb öffnete und Burton vorsichtig
hervorsah. Aber nur erst als er den Freund erkannte ,
trat er heraus.

„ Alle Wetter, George !" rief er, „ ich hatte Sorge
im : dich, die Senora kam rascher zurück , als sich ver¬
muten ließ, ihr Pferd muß sich im Stall den Fuß ver¬
treten haben , denn es lahmte schon beim Ausreiten,
du bist ihr doch nicht begegnet ?"

„Allerdings , Tick, " lachte George, „ und gerade in
einer ganz eigentümlichen Situation, doch davon nachher.
Komm , du sollst mir Auskunft über irgend etwas geben .

"
Damit trat er mit in die Office hinein, und fuhr,

die Tür noch immer in der Hand , fort : „ Kannst du mir
keine anständige, womöglich amerikanische Familie nen¬
nen, wo ich eine junge Dame auf einige Tage unter¬
bringen kann ?"

„Eine gunge Dame ? — Miß Morhmse ?"
„Allerdings , nur bis der Dampfer abgeht .

" '
„Sie will nach Newyork zurück ?" sagte Bnrton er¬

staunt , „das begreife ich nicht.
"

„Das begreifst du nicht ?" erwiderte ganz ernsthaft
George, „ du verlangst doch nicht etwa , daß ich meine
Fenn hier in Valparaiso lasse und allein nach Hause
fahret "

Durton antwortete ihm gar nicht. Er stand vor
ihm mit offenem Mund und offenen Augen, und starrte
ihn an , als ob er eben etwas ganz Unerhörtes vernommen.

„ Deine Frau ?" sagte er endlich, während George
ihn lachend betrachtete, „ deine Frau ? Mensch , du hast
doch nicht — "

„ Um Alicens Hand ungehalten und ihr Jawort er¬
halten ? Allerdings .

" ,



Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls
von Mackensen:

In einigen Abschnitten rege Artillerietätigkeit . i

Mazedonische Front :
Zwischen Prespa- und Doiran-See lebte mehrfach

das Feiler auf. Westlich des Ward'ar bei Ljumiuea an -

greifende feindliche Mteilungen wurden von den bulga -
rischen Pastell abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff .

Vtachdem die große Offensive in Flandern rn der
befestigten Zolle , der Hindenburgstellung , stecken gebllcbm
ist , haben die Engländer sich auf verschiedene Angrme
im Ppernbogen versteift- Am 22 . August stoßen sw,
uln Raum zu gewinnen, mit Aufbietung aller Kampsnnt -
tel zum ersten Mal in dem Abschnitt zwlschen der
Straße Ppern - Menins und der Bahn Wern - Roulers
vor . Tlie Angriffe wurden trotz der großen Verluste
mehreremale wiederholt und am 27 . August sollte ein be¬
sonders wuchtiger Stoß allsgeführt werden . Rach uner¬
hörtem Trommelfeiier begann nachmittags der -sturm
in geschlossenelk Kolonnen . Linie um Linie walzte stch
heran, immer neue Ersatztruppen füllten die gewaltigen
Lücken und abends setzte , als alle Versuche durchzudrlngen
gescheitert waren , noch einmal ein großer Angriff nnt
frischen Beständen ein . Auch er blieb ganz fruchtlos .
Die Württemberg er waren in den letzten Tagen
in Kampfstellung gekommen und unter ihren kräftigen
Schwabenstreichen brach das englische Heer zusammen. Tw
blutige Niederlage des Feindes ist der ausgezeichneten
Haltung württembergischer Truppen und der vernichten¬
den Wirkung unseres znsammengefaßten Artillerieseners
zu danken . Wie inhaltschwer die wenigen Worte ! Und
es darf uns mit besonderem Stolz erfüllen , daß wie
beim Eanrieres-Wald die wackereil Badener , so jetzt wie¬
der bei Bpern , wo schon 1914 in siegreichen Kämpfen
viel tapferes Schwabenblnt geflossen ist , die Württem¬
bergs neuen Ruhm für des Reiches Ehr und des Vater¬
landes Wehr erstritten baben.

An der Aism front verliefen versckiwdene verhältnis¬
mässig kleine Gefechte in Angriff und Verteidigung für
uns günstig . Auf dem rechten Maasuser ist Beau-
mont von

'
unseren Truppen zurückerobert worden ; die

Versuche der Franzosen , die in dem dazu geeigneten,
an Mulden und Hängen reichen Gelände in umfang¬
reichstem Maße mit Gasgranaten und Nebelwolken an¬
greifen, uns wieder zu vertreiben , sind mißlungen. —
Einen hervorragenden Erfolg haben am Pruth baye¬
rische , rheinische und österreichzisch-ungarische Truppen
errungen , die Tolzok-Höhe, eine sehr starke russische
Stellung , wurde im Sturm genommen und dabei große
Beute gemacht - Dagegen hat 8er russische General Scher -
batschew die Mteilungen des ^Erzherzogs Joseph im
Süsitatal etwas zurückgedrängt und es gewinnt fast
allmählich den Anschein , als gelänge es den mit
anerkennenswerter Tatkraft ausgeführten 'Angriffen der
russisch-rumänischen Nachhut , das in den Mrpathenkälern
von oer Abschnürung bedrohte Heer noch über den Sereth
hinüberzuretten . Im Norden der Ostfront haben die
Russen kampflos die Aa-Niederung geräumt und sw
sind auf den Rigaer Brückenkopf zurückgegangen. Das
ist natürlich ein politisches Manöver . Kerenski will
den Russen einen bevorstehenden großen deutschen An¬
griff auf Petersburg Vortäuschen , um die schwindende
Kriegsbegeisterung neu anzufachen. Ob dieser durch¬
sichtige Trug Erfolg haben wird, muß man abwarten.

Tie Agentur Stefani meldet, an der italienischen
Offensive habe sich eine Reihe englischer und italienischer
Monitors beteiligt . Tie italienischen Fahrzeuge seien
größer und mächtiger gebaut als die englischen . Sie
iesäßen eine Artillerie von größtem Kaliber und größ¬
er Tragweite, die sogar derjenigen der Dreadnoughts
überlegen sei . Tie Monitore seien eine besondere Art
)er Panzerschiffe, ähnlich wie die Tancks eine besondere
Art der Automobile darstellen . Sie fahren sehr lang¬
sam und seien unverwundbar. ' >

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB. Paris, 28 . Aug . Nm licher Bericht von gestern n a ch-
mittag : An der Ai -nesront zeigten die Deutschen heute nacht
groüe Tä igkeit . Nach sehr lebhafter Beschießung begannen die
Spezialtruppcn eine Reihe Angriffe auf verschiedene Punkte
unserer Linien nordöstlich von Noi '

r 7e . , östlich und westii^
von Cernu sowie beiderseits de - Milan ils von Hurtebije .
U bc - a ' l ver.-ite-te die Wachsam '! - erer Truppen die Ver¬
tu be des Tcindes . — Auf d m Maasuser versuchten
die

'
Deutschen durch einen heftigen Gegenangriff » ns aus dcni

Südrand von Beavmont zuriickzruverfen. Unser Feuer machte
ihre B mühnngen zunichte. Wir Huben alle eroberten Stel¬
lung rauptet . Die Zahl der am LN. August gemachten unver-
ivunl Gefangenen übersteigt NÜO , dnrnnter 82 Offiziere .
Zwei . . d iche Handweiche nördlich und nordöstlich von Baur-
les Pab m r scheiterten . Die Deutschen warfen znhlrciche Grn-
naten auf Crminercn . Ein Kind wurde gelötet , drei Zivil .
neisoneu wurden verwundet .

Abends : Zi m ich heftige Geschühlnimpfe auf dem rechten
Maasufer, besonders in der Gegend nördlich der Höhe 344 .
Der Feind vernichte nichts gegen unsere neuen Stellungen.
Zur Laufe des Tages haben nur in Lothringen bei Scicheprez
und am H - ' tnn '. nnsw ilerkvp zwei feindliche

'
Handstreichverstiche

abgewicsen und Gefangene g »in,hl . Ueberall sonst ist dev Tag
ruhig verlausen.

Belgischer Bericht : Dünkirchen ist von nDtzp
tragenden Geschützen bescho sen worden .

Der englisch Tagesbericht.
WTB . London . 28 . Ang - Heeresbericht von gestern : Wir

machten ronnittags einen erfolgreichen Borstoß östlich von
Oosttaverne und brachten einige Gefangene ein.

Abends : Den Tag über hat es heftig geregnet . Am
Nachmittag haben wir die feindliche Stellung östlich und süd¬
lich von Langh mr . k angegriffen und befriedigende Fortschritte
gcmacht. — Unsre Flieger haben scindliche Batterien, Zufuhren
und Infanterie m t Maschinengewehren wirksam beschossen .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 28 . Aug . Amtlich wird verlautbart

Pom 28 . August 19l7 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Durch Zuschuß neuer

Kräfte verstärkt, setzt der Italiener auf der Hochfläche
Beriusizza — Heiligeugeist alles daran, seinen zu Beginn
der 11 . Jsouzoschlacht unter großen ' Opfern errungenen
Raumgewinn zu erweitern . Fast an allen Teilen dieser
Front stürmte der Feind gegen unsere Truppen an. In
erbittertet : .Handgranaten- und Bajonettkämpfen maß sich
die in zehntägiger Schlacht ungebrochen gebliebene Wider¬
standskraft unserer Streiter mit der italienischen Ueber-
macht . Ter Gegner wurde überall geworfen . Er flüch¬
tet , stellenweise völlig aufgelöst . Auch östlich von
Görz mißglückte dem Italiener ein mit beträchtlichen
Kräften unternommener Vorstoß . — Im Gebiete des
Stilfser Jochs führte ein unter bedeutenden alpinen
Schwierigkeiten ins Werk gesetztes Unternehmen zu voll¬
kommenen Erfolg . Kaiserschützen hoben in Eis und
Schnee überraschend einen feindlichen Posten aus und
brachten 2 italienische Offiziere, 20 Alpinis, 1 Maschinen¬
gewehr und einen Scheinwerfer zurück .

Der Chef des - Generalstabs .

Der Krieg zur See .
Berlin , 27 . Aug . Im Sperrgebiet um England

wurden wiederum 24 500 Brutioregistertonnen versenkt .
Unter den versenkten Schiffen befinden sich ein eng¬
lischer bewaffneter TankdamPjer vom Aussehen der „Hyr-
cania " (5227 Tonnen) , der aus Sicherung heransgeschvs-
sen wurde , der bewaffnete italienische Dampfer Trento
mit 4800 Tonnen Kohleil von Cardiff nach Genna ,
dessen Geschütz heruntcrgrholt und den Kapitän gefangen
genommen wurde , ferner , ein großer nnbekannter Damp¬
fer, der an - der Spitze eines starten Geileitzuges fuhr .

Berlin , 28 . Aug . Fm Meerbusen von Riga wurde
eilt russischer Zerstörer durch den Bombenabwurf eines
Fliegers versenkt und ein weiteres Schiff schwer be¬
schädigt-

Rotterdam , 28 . Ang . Ter „Maasbode" meldet :
Ter japanische Dampfer Kvlohira Maru (3479 Tonnen)
ist gestrandet und gilt als verloren . Vermißt werden die
englischen Dampfer Benlarig (3921 Tonnen) , Highbury
(4831 Tonnen) und die französische Bark General de
Boisdeffre (2195, Tynnen) .

Die Wirren in Rußland .
Moskau , 28 . Aug . (Pet . Tet . -Ag . ) Generalis¬

simus Kornilow ist hier eingetroffen und feierlichst be¬
grüßt worden . Körnilow versicherte in seiner Antwort,
die Parole der Armee heiße nicht Internationalismus ,
wiwern Heil des Vaterlandes und Krieg Ns zum sieg¬
reichen Ende . (Notabene : Meldung der Regierung Ke-
renskis ! D . Schr . ) - r- Die Moskauer Tagung zählt 2600
Abgeordnete.

'

Stockholm, 28 . Aug. Hier eingelaufenen Nach¬
richten zufolge besteht zwischen dem Ministerpräsidenten
Kerenski und dem Oberstkommandierenden General Kor-
nilvw ein Gegensatz , der sich mehr und mehr ver¬
schärft- Während Kerenski mit Her von England ab¬
hängigen demokratischen Kadettenpartei für Fortsetzring
des Krieges ist , neigt Kornilow mit den Sozialisten
und der Mehrheit des Heeres einem Frieden zu , weil
er die Fortsetzung des Krieges für zwecklos hält. Aus
dem Moskauer Kongreß soll der Streit zum Anstrag
gebracht werden . Die Sozialisten in Moskau haben einen
Arbeitsausstand veranlaßt, um gegen die Herrschafts-
gelüste der K 'ädettenpartei zu protestieren . Dabei kam
es zu Unruhen , die einen stark antisemitischen Charakter
trugen.

Sofia , 28 . Ang . Ter sozialistische Abgeordnete Kir-
kow machte folgende Mitteilung über seinen letzten Auf¬
enthalt in Stockholm : Wir Sozialisten müssen bedauern ,
daß alle Früchte der russischen Revolution verloren find .
Das Arbeiterkomitee hat seinen ganzen Einfluß ein¬
gebüßt . Ter Arbeiterrat ist Hyn Zeretelli an die Re
gierung verkauft worden Md wurde von ihm zur Offen¬
sive überredet , die der russischen Revolution alle Er¬

rungenschaften raubt . Heute wird die Arbeiterschaft ir
Rußland mit Ausnahme deL Man mattsten Lenins tw
unreifen Kindern angeführt- Schon hellte läßt sich sagen
daß Rußland eine noch größere Revolution dnrchma-
chen wird , die die Maximalisten zur Macht bringen wird.
Lenin arbeitet für den Frieden und wird auch die Ver¬
bündeten Rußlands zum Frieden zwingen . Das Signal
für die neue Revolution wird aus Kronstadt gegeben
werden . Der von Kerenski an die Tauchboote erlas¬
sene Geheimbefehl, alle unbotmäßigen russischen Schiffe
zil verseilten , hat die Zahl der Anhänger Lenins noch
vermehrt - Aus Kronstadt werden die künftigen Macht¬
haber Rußlands kommen.

' *
Mailand , 28 . Aug . Der „Messagers" meldet aus

Petersburg , die englische Regierung habe Rußland vor-
geschlagen , den Zaren und seine Fämitte auf einem
Kreuzer nach England überzuführen . (Ein solcher Blan¬
kowechsel für alle Fälle wäre für England jedenfalls sehr
wertvoll . D . Schr .)

London , 28 . Aug . Tie „Times" meldet ans Mos¬
kau : Tie Maximalisten haben am Freitag versucht,
den Eisenbahnzug , in dem der Oberbefehlshaber Korni¬
low reiste, zum Entgleisen zu bringen . Sie berei¬
teten einen Aufruhr vor zu dem Zweck, ihre verhaf¬
teten Führer zu befreien .

' 4

Neues vom Tage .
Japan und Stockholm.

' Berlin , 28 . Aug . Ans dem Haag meldet die, -Täg¬
liche Rundschau" : Nach einem Times-Bericht ans Tokio
hat die japanische Regierung den japanischen Sozialisten
die Pässe nach Stockholm verweigert .

VevkängnMe .
' Roman von Friedrich Ger stacker . ( i
40 ) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .

Burtyu ging zur Tür , öffnete sie und sah vorsich¬
tig hinalis und nach der Treppe zu ; als er da aber die
Lnst rein fand , schloß er sie wieder, griff das Lineal
vom Pult auf -und begann jetzt mit dem gewöhnlichen
„Han ! Han ! Han hau Han !" einen jener wilden Siorix -
Kriegstäine in der ganzen Office herum , wobei er mit
eingekuicklpii Kuieeu das Lineal als Tomahawk in der
rechten Hand schwang . Plötzlich aber , mitten in der Vor¬
stellung , brach er ab , schoß wie der Blitz an seinen SchreA-
vult, warf das Lineal hin und griff eine Feder auf . Er
hatte unmittelbar vor der Tür einen Schritt gehört und
mochte sich doch wohl nicht vom Gesandten bei einer so
exzentrischen Leistung überraschen lassen . Aber die Schritte
passierteif vorüber , es war vielleicht nur einer der Die¬
ner gewesen , lind Burton, , nachdem er seinem Ueber-
maß von Vergnügen durch den vorherigen ganz außer¬
ordentlichen Tanz w

'ie durch ein Ventil Luft gemacht,
sprang jetzt wieder auf George zu , und seine Hand er¬
greifend und sie mit beiden Händen ans Leibeskräften
schüttelnd rief er :

„George , alter Junge , . das war brav gemacht , das
war ein grnndgnter, aber auch ein grnndgescheiter Zug
von dir. Tu kriegst eine Prachtsran, der du dich nir -

-gends zu schämen brauchst, und der armen Alice ist ge¬
holfen, aber, alle Wetter, kam sie dazu ? Ja ? Und was
sagte sie ?"

„Ich weiß es selber nicht. Dick," lächelte George ,
„ich war so selig in dem Augenblick. Ich glaube , sie
sprach etwas von „meinem Glück nicht im Wege stehen "
und verließ sofort das Zimmer wieder. Aber , was ich
vorhin erwähnte , ich erklärte ihr, daß ich Alice heute

„ Das ist das Wenigste," rief nun Bnrton lebhaft ,
„nicht sechs Häuser von hier lebt ein Amerikaner mit
seiner jungen Frau , der hier in einem Geschäft Buchhal¬
ter ist . Er hat bis jetzt ebenfalls eine junge Dame als
Pensionärin im Hause gehabt, die aber vor etwa acht
Tagen zu Land nach Constitncion zu einer Familie ging .
Tie Stube ist jetzt frei . Ich gebe dir ein paar Zeilen für
die Frau mit , der Mann ist noch in seinem Geschäft, und
in wenigen Minuten hast du alles reguliert.

"
„Tausend Tank , Dick," ries George , während Bur -

ton schon die Zeilen aus das Papier warf, „wenn ich dir
nur einmal dienen könnte.

"
„Wird in ähnlicher Weise nicht gut gehen," lachte

Bnrton , „ denn das muß ich mir in Spanisch selber be¬
sorgen, aber vielleicht in anderer Art . Hier ist dein Brief,
und nun mach'

, daß du sortkommst und alles in Ord¬
nung bringst . Hörst du , da fällt eben der Schuß des
Dampfers, und setzt muß ich selber an Bord hinüber und
unsere Depeschen in Empfang nehmen .

"
Das altes war in der Tat bald geordnet und nur

das eine noch, ein unangenehmer Gang für George , mit
Mr . Heives über seine beabsichtigte Verbindung zu spre¬
chen, was ihm dieser aber sehr erleichterte. Mr . Hewcs
schien allerdings anfangs etwas überrascht, aber dann
auch selber erfreut , denn auch er hatte Alicens Eltern
früher gekannt, und es konnte ihm nicht ent¬
gangen sein , wie die arme Waise in seinem Hause be¬
handelt wurde , ohne daß er selber imstande gewesen
wäre , Abhilse zu schaffen . Er ergriff des jungen Man¬
nes Hand und sagte freundlich :

„Mr . Halay — ich — ich kann Ihnen nicht sagen,
wie leid es niir tut, daß Sie damals jener Unfall mit
dem Schiff betroffen , aber es scheint sich ja noch alles
zum Besten für Sie zu wenden. Der Trauung , wie den
üblichen Formalitäten steht nichts im Wege/ich werde
selber Zeuge dabei sein, und was Sie an Kaffe brauchen , so

sel reguliert dann augenblicklich unser Geschäft. Apropos,
weiß meine Frau schon davon ?"

„Die Lady," sagte George und das Blut stieg ihm
doch ein wenig in die Schläfe , „kam gerade in Miß Mor -
honse 's Zimmer, als ich um sie geworben hatte .

"
„In der Tat ?"
„Ich teilte ihr natürlich die Ursache mit, die mich

dorthin geführt .
" *

„Hm ? — sagte sie etwas ? Ich habe sie seitdemnicht
wiedergesehen.

"
„Einen etwas förmlichen Glückwunsch , weiter nichts .

"
Mr . Heives nickte vor sich hin mit dem Kopf. Seine

Frau wußte also davon und er brauchte es ihr nicht zu
eröffnen . Das schien ihn zu beruhigen . Uebrigens wäre
ihm dazu auch keine Gelegenheit geboten worden , denn
Ms . Hewes befand sich unwohl auf ihrem Zimmer, ließ
niemanden vor und kam nicht einmal zum Mittagessen
herüber .

In der Stadt herrschte indes ein reges Leben, denn
die Ankunft des Dampfers vom Norden her brachte jedem
etwas : Briefe oder doch Wenigsteils Zeitungen und Neuig¬
keiten ans der Heimat . Gerade dadürch aber , daß Mr .
Hewes sehr viel zu tun hatte und Madame gar nicht 'zu
sprechen war, bekam Alice volle Ruhe, ihr geringes Eigen¬
tum mit Georges und einiger Diener Hilfe in die benach¬
barte Wohnung zu schaffen . Noch an demselben Tag ver¬
abredete George die Trauung mit dem englischen Geist¬
licheil und setzte sie auf den nämlichen Tag an,

'an wel¬
chem der Tampser wieder, etwa 4 Uhr nachmittags, Val¬
paraiso verließ .

Jetzt erst schrieb George ausführlich nach Hause,
denn er beabsichtigte nicht, den nämlichen Dampfer auch
zur Heimreise zu benützen, sondern wollte mit

.
seiner

jungen Frau zuerst einige Wochen in Peru oder vielmehr
in Lima verbringen , dann Guajaquil besuchen , und seine
Reise nachher, auch wieder mit einem Aufenthalt in Hä-



Erzberger und der Reichskanzler .
Lnaa ' ^o 28

'
Ang . Der Mailänder „ Secolo " teilt

rach „ guter Quelle " mit , daß die Krise zwischen dem

Reichskanzler und dem Abg . Erzberger und lemer Par¬
tei nach nicht endgültig ser und demnächst weitergehen
dürfte . (Woher will der „ Sexolo " das wißen ?)

Die Großsprechereien Llohd Georges .
London , 28 . Äug . In einer Rede hat Lloyd Ge -

orae neulich behauptet , England habe , allerdings mit

aroßen Anstrengungen , im Jahre 1916 606000 Tonnen
Schiffsraum neu gebaut , im Jahr 1918 werden aber
4 Millionen Tonnen gebaut werden . Dazu bemerkt eni
Fachmann im Liverpools „ Journal os Commerce "

, die¬
ser toll gewordene Optimismus Lloyd George sei
schon deshalb unsinnig , weil England die nötigen Ar¬
beitskräfte und Baustoffe gar nicht aufbringen könnte .
Man werde froh sein müssen , wenn der zehnte Teil ge¬
baut werden könnte . Durch solche Redensarten wer¬
den die Sorgen Englands nicht aus der Welt geschafft .

Enttättschnng über Kerenski .
London , 28 . Aug . Tie „Times " melden ans Mos¬

kau vorn. 27 . August , daß Kerenskis Rede auf der
Konferenz allgemeine Ent Mischung hervorrgernsen habe .
Er habe eine

"
glänzende Gelegenheit verpaßt , einen star¬

ken Truck auf die , die wirklich russisch fühlen , zu ma¬
chen . Kerenski fand nur ab und zu Beifall ohne viel Be¬
geisterung .

Das geheim ? Irr densbednrfnis in England .
London , 28 . Aug . Mehrere Blätter berichten, daß

Lloyd George den Arbeiterführer und Friedensvertreter
Macdonald

'
ins Ministerium zu berufen bereit fei .

Berlin , 28 . Aug . Ter Nationalliberale Zentral¬
vorstand wird dem „Deutschen Kurier " zufolge zum
23 . September eiuberufen werden . An diesem Tage soll
eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen Parteiführer
Basfermann stattfinden .

Bern . 2 ' . Aue . , .S . wo " er 'Shrt aus Athen , daß man dort
den Scl -aden ter - cuerrbrunst in Saloniki auf zwei Milliarden
eins ä >' . Da . rer,mistete Kebier ist über einen Quadratkilometer
groß. Die B rsicherungen Hanen den Geschädigte » 20Millionen
zur B . rsügung gestellt .

Weiterer Krenr -Mtler 2 . Kl .
Mit dem Eisernen Liren; 2 . Kl . wurde ferner

geschmückt : Feldwebellentnant Otto Beck , Sohn
der Badfrau Beck von hier .

Wir gratulieren .* Die stlb . Verdienstmedaille erhielt u . a . : Wild .
Schmid , Taglöhner , Inh . des Eiserne » Kreuzes , Sohn
des Christof - Schmid von hier .

Grang . Gottesdienst . Mittwoch , 29 . August, abends
V- 9 Uhr Kriegsbetstunde hier : Stadtpfarrer Nösler .
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Baden .
(-) Karlsruhe , 28 . Aug . Das Ministerium des In¬

nern hat eine Verordnung erlassen , wonach beim Oel »
srüchtenanbau künftighin anstelle der Besitzer die Kom -
mnnalverbände die obliegende Anzeigepflicht zu erfüllen
haben .

(-) Karlsruhe , 28 . Aug. Auf der in Berlin abge-
yaltenen Sitzung des Gesamtvorstandes und der Bezirks¬
ausschüsse des Kriegsausschusses für Konsumenteninter -
kssen hielt der Vertreter Badens Oberpostsekretär Manz
von Karlsruhe einen Vortrag über die Frage der unüE

teilten Arbeitszeit . In der stcy an ven Morrrag ansMe -
ßenden Aussprache wurde diese Forderung unterstützt und
sie Hauptleitung beauftragt , bei den maßgebenden Stel¬
len vorstellig zu werden , damit die ungeteilte Arbeitszeit
zur Einführung kommt. Die Versammlung befaßte sich
dann weiter nrit der Bildung von Konsumentenkammern .
Tie Aussprache hierüber ergab, daß diese Frage jetzt noch
nicht spruchreif ist uud noch mehr geklärt werden mv ^

(-1 Karlsruhe , 28 . Aug . (Tie Entwicklung des,'
Rheinhafens . ) Nach dem Jahresbericht des städtischen
Hafenamts für das Jahr 1916 hatte der Karlsruher
Rheinhafen auch im abgelaufenen Geschäftsjahre trotz aller
Schwierigkeiten recht starken Verkehr auszuweifen . Ter
Hasenverkehr — einschließlich Nahverkehr — belief sich im
Berichtsjahr auf 1378 000 Tonnen . Gegenüber den Er¬
gebnissen des Jahres 1915 mit 1204 411 Tonnen hat er
also um 174 OL8 Tonnen oder um 14 Prozent zugenom¬
reichsten Jahre 1913 beträgt nur 105138 Tonnen oder
7 Prozent . Ta während der Kriegszeit große Mengen
Güter im Hafen mit der Eisenbahn angekommen und ab-
gegangeu sind , welche nicht zu Schiff weitergegangen oder
eingetroffen find , muß bei Beurteilung des Gesamtverkehrs
des .Hafens auch der gesamte Eisenbahnverkehr berücksich-

Rgt werden . Dieser war 1916 mit 1558 539 Donnen der
größte seit Bestehen des Hafens : um 185389 Donnen
größer als 1915 und um 173 945 Donnen größer

" als
1913 .

(-) Dnrlach , 27 . Aug.
' Ter Schweinemarkt war

am Samstag mit 186 Läufer - und 344 Ferkelschweinen
befahren . Verkauft wurden 123 Läufer - und 260 Ferkel¬
schweine . Der Preis beträgt per Paar Läuferschweine
80— 160 Mark , für Ferkelschweine 40 — 70 Mark . Ter
Geschäftsgang war langsam .

(-) Dossenheim , 28 . Aug . Im Alter von 76 Jah¬
ren in der frühere Pfarrer L . Gugelmeier gestorben . Er
legt esich am Freitag , abends , zur Ruhe und wurde am
Samstag morgen tot im Bette vorgefunden . Ein Schlag -
ansall hatte seinem Leben ein Ende bereitet .

(-) Mannheim , 28 . Ang . Nach dem Armeeverord -
imngsblatt hat sich der Kaiser in besonderer Anerkennung
ins tapferen Verhaltens vor dem Feinde des Landwehr -
Inf . -Reat . Nr . 2 zum Chef dieses Regiments erklärt und
bestimmt , daß dieses den Namen „ Landwehr -Jnfanterie -
Regimcut König Wilhelm II . Nr . 2" zu führen hat .
Dem tapferen Regiment gehören zahlreiche Badener an .

(- ) Mannheim , 28 . Aug . Beim städt. Männerfrei¬
bad sprang ein unbekannter Mann in den Rhein und
ertrank .

(- ) Mannheim , 28 . Aug . Jin städt . Gaswerk fielen
nuS einem Fcnerungskessel glühende Kohlen heraus , wobei
ein lOjährizer Taglöhner lebensgefährliche Verletzungen
erlitt .

(-) OffcNbnvg , 28 . Aug . (Schwere Wetter¬
schäden in Mittelbaden . ) Ein in der Nacht
zum Montag über Mittelbaden hinziehendes Gewitter ,
welches von einem orkanartigen Sturm und Hagelschlag
begleitet war , hat großen Schaden verursacht . Nach den
bis jetzt vorliegenden Berichten zu schließen , scheint die
Gegend von Lahr am schwersten mitgenommen zu sein ,
hauptsächlich weil in den dortigen Haupttabaksorten Frie -
ü' üheim , Allmannsweier , Nonnenweier , Ottenheim und
Kürze ! ! der Tabak so schwer mitgenommen worden ist,

aß er kein nennenswertes Ergebnis mehr verspricht .
8on .dem Tabak , der nicht schöner gewachsen sein konnte ,
ragen mir noch die kahlen Stengel empor . In Kürzell
wurden sogar mehrere Tabakhänge durch die Gewalt des
Sturmes Hingerissen , wodurch das aufgehängte Sand¬
blatt zu Schaden kam . In der Gegend von Offenburg
' md im Renchtät hat der Sturm derart gehaust , daß nahe¬

lein Obst mehr ans den Bäumen hängt , die zu hun -
erten entwurzelt oder geknickt über den Landstraße ^

lagen . Ter Sturm zerstörte auch vielfach die tele Phon ,
chen Verbindungen und deckte Dächer ab . In Nammcrs -
veier wurde an einem Hanse das Dach sozusagen weg¬
jetragen , sodaß man in die Stuben hineinsehen kann .
An der evangel . Kirche in Offenburg wurde eines der

4t )

Roman vonFriedrich G. erstäcker .

. (Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Am Tag der Trauung endlich war das Gesandt -
schaftshotel geschlossen , denn Mr . Hewes sowohl als Bnr -
ton nahmen daran teil , und die junge Amerikanerin , bei
der Alice die letzten Tage gewohnt , führte die ' Braut .
Eine Anfrage aber bei Ms . Hewes , ob sie sich von ihr
verabschieden dürften , wurde verneinend beantwortet . Die
Lady ließ sich entschuldigen , sie fühle sich nicht wohl und
müsse das Bett hüten , und das war das Beste , 'denn ein
Begegnen wäre für alle Teile nur Peinlich gewesen .

Um 4 Uhr pünktlich löste der Steamer sein Vcr -
bindnngstan . Der Kanonenschuß , der alle Passagiere an
Bord rief , war schon lange gefallen , Hewes und

'
Burton

waren noch an Bord und nahmen herzlichen Abschied vondem jungen Paar , als sich einer der Hausdiener ans dem
GesandtschastShotel durch die Leute drängte und Mr . Bnr -
ton erblickend auf diesen zneilte :

„Mr Bnrton . Senora Hewes hat mir anfgeGagen ,dies an Lenorita Alice abzngeben, ich weiß aber nicht,wo die Dame nt .
"

Bnrton nahm ihm das kleine Paket ab . Es ent¬hielt die Aufschrift :
, _

Alice Halay - erst nach Abgang des Tauch -
fers oltnen .

" '
. „ Und von wem kommt das ?" frng der junge Mann

erstaunt .
„ Von der Senora .

"
Bnrton schüttelte mit dem Kopf : der Anfirag warjedoch zu bestimmt, um ihn zu mißdeuten . Er reicbtedas Päckchen der jungen Frau , die es ebenfalls überraschtbetrachtete, aber es blieb ihnen keine Zeit mehr das

letzte ^Signal war eben mit der Glocke gegeben, daß sichalle Fremde an Bord in ihre Boote zurücksieben ' '

tigen Räder an zu arbeiten . Noch ein Händedruck und
ein herzlicher Wunsch und das Deck war geräumt , dieBoote
stießen ab, Tücher wurden geschwenkt , und wenige Minu¬

ten später glitt das stattliche Fahrzeug mit der lustig ans -
wchenden englischen Flagge am Heck über die Bai hin
iir das offene Meer hinaus , und oben an Deck, sein jun¬
ges liebliches Weib am Arm , stand George und schaute ,o mit welchen Gefühlen ! wieder ans das Meer nieder ,daisi er vor wenigen Wochen , ja Tagen fast erst, in Ver¬
zweiflung geflohen .

„ Und darf ich jetzt das Paket öffnen , George ? " sagte
Alice , die es bis jetzt noch immer in der Hand gehalten ,
„ fast furchte ich mich davor .

"

. „ Und weshalb Herz ?" lächelte ihr Gatte , öffne es
ruhig , es ist ein letzter Trost von da drüben .

"
'
Alice brach das Siegel auf und nahm das doppelte

Papier ab . Es enthielt ein kleines , reizend gearbeitetes
Mavoqninkästchen und „O George !" rief Alice erschreckt,
als sie es öffnete , denn ein prachtvoller Tiamantschmnck
funkelte ihr daraus entgegen , „ und das von Ms . .Hewes ?"

Neben dem Kollier lag noch ein kleines , flaches Pa¬
pier , das George herausnahm und zu seinem Erstaunen
den eigenen Namen darauf las , er öffnete es langsam
und ein kleiner , ganz unscheinbarer , fast wertloser Ring
lag dann .

„ Wie sonderbar !" sagte Alice , zu dem Gatten anf -
sehend , „ hast du ihr früher einmal den Ring geschenkt ? ^
Das ist doch kaum möglich !"

George hielt den Ring in der Hand und betrachtete
ihn schweigend , er hatte die Frage seiner jungen Gattin
kaum gehört oder verstanden . Endlich sagte er leise :

„ Den Ring hat mir Iennv einst
'

gezeigt , es war
das letzte Geschenk ihrer seligen Mutter und ein Anden¬
ken ans deren Jugendzeit . Damals versicherte sie mich,
den Ring , obgleich nur wenige Real an Wert , sei der
teuerste Schmuck , den sie besitze , und alles andere würde

kleinen Türmchen beim Eingang Heruiktergef 'chleudert .^ >om Renchtal wird dann noch besonders berichtet , daß
auch an den Feldfrüchten und Reben sehr großer SchaiT

rnrsacht worden war . Seit dem 10 . August
'

1905
ist kein derartiges Unwetter mehr über Mittelbaden hin -
weggegangen . Der Schaden ist noch nicht genau feste¬stellt , er dürfte sich aber auf mehrere hunderttausendMark belaufen . . 7 "

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Aug . (Heldentod .) 'Der

Professor für Gesang am hiesigen Konservatorium , Otto
Freitag - Besser , ist fürs Vaterland an einer schwo¬
ren Halsverwundnng im Felde im Alter von 46 Jahren
gestorben . Prof . Freitag war im Herbst 1914 als Frei¬
williger an die Front gegangen .

(P Stuttgart , 28 . Ang . (H ö ch st Pr eis üb er -
) cyreitu n g .si Die Händlerin Luise Golderer , wohnhaft
in der H

'
aüptstatterstraße , ließ sich für das Liter Milch

entgegen der bundesrätlichen Bestimmung 30 Pfennig
bezahlen , verlangte also einen Ueberpreis von 2 Pfg .,
was ihr vom Schöffengericht eine Geldstrafe von 25
Mark cinbrachte .

(-) Stuttgart , 28 . Ang . (Lebensmittelschmug¬
gel . ) Schmuggel mit Rauchfleisch , Mettwurst und an¬
deren Lebensmitteln haben die Kaufmai . nsfran Elsa
Schnabel und der Metzgermeister Hans Frick hier be¬
trieben . Beide wurden dem Gericht angezeigt . Außer¬
dem wurde dein Frick das Geschäft geschlossen.

(-) Maulbronn , 28 . Aug . (Ruhr ) In Freu¬
denstein ist die Ruhr ausgebrochen . Das K . Oberamt
hat sofort die nötigen Vorsichtsmaßregeln angeordnet .
Tie meisten Kranken sind in das Bezirkskrankenhaus in
Mühlacker verbracht worden . Ein Kind ist gestorben .

(-) Urach , 27 . Aug . (Schließung einer Müh¬
le .) Durch Verfügung des hiesigen Oberamts ist die
Künderimühle des Ludwig Mögle in Seeburg wegen Ver¬
fehlungen gegen die Mahlvorschristen vom 23 . Au¬
gust bis zum 19 . September polizeilich geschlossen wor¬
den . Das Oberamt bemerkt zu dieser Verfügung : Die
S -Hließuna ist mit Rücksicht auf die Landwirte , die erst
mablen wollen . Die Landwirte haben jedoch die Stok -
kung in der Mehlversorgnng lediglich dem Müller und
denjenigen Berufsgenossen , die sich ebenfalls verfebtt
baben , zu verdanken .

(- ) Rottweil , 28 . Ang . (Tse zweite Explo¬
sion . ) Gestern abend um 10 Ilhr fand in der Pulver¬
fabrik aufs neue zwei Mifchränme in Brand geraten .
Es wurden ca . 5 bis 6 Arbeiter verletzt ; einer davon na¬
mens Muschal von Wilflingen in Hohenz . , Vater von
5 Kindern , iß seiner schweren Verletzung erlegen . (GKG . )

(- ) Horb , 28 . Ang . (Schlimme Folgen der
Fr ü s d r u s ch Pr ä mi e . ) Wie das „ Schwarzw . Volks¬
blatt " hört , sollen dem Kommunalverband Horb 6 Eisen¬
bahnwagen Getreide von verschiedenen Mühlen zur Vxr -
ügilni gestellt worden sein . Tie Frucht soll nicht mehr

wahlfähig und auch zn Fntterzwecken nur teilweise noch
verwendbar sein . Dem Kommunalverband Horb dürste ,
falls sich das Gerücht bewahrheitet , durch Zurückwei¬
sung der 6 Eisenbahnwagen Getreide ein großer Scha¬
den - erwachsen . Weiter erfährt das Blatt , daß ein
Wagen Getreide eines Kommnnalverbaiids in dpr Nähe
Stuttgarts , von Stuttgart in die Mühle nach Bissingen ,
benfalls ziirückgewiesen werden mußte , da das Getreide
chon stark verdorben und auch nicht mehr wahlfähig war .
Ans mehreren Teilen des Landes wird über die glei -
> m nachteiligen Erfahrungen des Frühdnsiches berichtet .

(- ) Schramberg , 28 . Aug . ( Erwischter Mehl -
) a mster . ) Auf dem Bahnhof wurde ein Kaufmann
'. nmeils B . Müller aus Kassel ertappt , als er eben 50
ßstilid Mehl nach Hause nehmen wollte . Müller , der
nnige Tage in einem hiesigen Hotel gewohnt hatte ,
) at das Mehl zusammengehamstert und wollte es a ^
Maschinenteile deklariert anfgeben . tz . .. _

„ So liebt sie dich doch noch," sagte ängstlich zu W
aufschauend Alice .

^
^

George schüttelte langsam mit dem Kopf . „Daß iß
vorbei, " flüsterte er, indem er der Geliebten Hand er¬
faßte , „ aber als ein Zeichen hat sie es uns geschickt, dafwir keinen Groll mehr gegen sie hegen sollen , Alice ,
ahs ein Zeichen der Versöhnung und Liebe , Und so wollen
wir auch zurück an sie denken für immer .

" Tb « '
XIII . ^

Monate vergingen , ehe das junge Paar die Ver¬
einigten Staaten wieder erreichte, und mit Jübel wurde
George sowohl wie Aliee , die sie ja schon lange !wie eine
Dochter geliebt , von den Seinen empfangen .

Nun hatte George allerdings die Absicht gehabt , den
verräterischen Boas , der ihn in jener Nacht an den
Walfischfänger verkauft , vor Gericht zu ziehen und be¬
straft zu sehen , aber er konnte sich trotzdem jetzt nicht mehr
dazu entschließen, denn so glücklich fühlte er sich in Ali¬
cens Besitz, daß er sich immer nur wieder gestehen mußte ,wie ec ja gerade jenem , wenn auch verbrecherischen Men¬
schen , sein Glück verdanke.

Da suchte ihn eines Tages sein alter Freund , Dvm
Fullerton , mit dem er ja jenen entscheidenden Abend zu¬
sammen verlebt , selber auf .

„ George ! " rief er ihm zu, wie er nur den Raum Ibo-
trat , „ alter Junge , auch wieder glücklich angelangt ? Eben
hörte ich in der Stadt von deiner Rückkunft) dich hat¬
ten sie auch auf ein Schiff gepackt , wie ?"

„ Aus einen Walfischfänger , Dom, " lachte George ,
ihm herzlich die Hand schüttelnd, „ und dich ?"

„ Auf einen Ostindienfahrer !" rief der junge Mann ,
„ verdamm ' die Schufte , aber ich bin schon

'
seit drei / / /

Monaten wieder zu Hanse . Wir liefern in Rio de Ja - ^ '
uciro ein , und dort gelang es mir , einen Brief an mnsern
Gesandten an Land zu befördern , und der machte michwieder frei , hielt aber schwer, der Alte wollte mich nicht



(-) Schramberg , 28 . Aüg . Auf Anregung d'er Ge¬
werkschaften haben die bürgerlichen Kollegien . 20

zum Ankauf von Brennholz Vereitg
'
esteut - '

.
'
, ) ^ .

( ) Rottenbürg a . N ., 27 . Aug . (Raupen ^
plage . ) Ter gefürchtete Raupenschaden ist enizetre -

len . Tas Gemüse in den Gärten ist zum Teil ent¬

setzlich zugerichtet und völlig kahl gefressen . Nur noch
die Rippen der Kohlblätter starren empor . Zu Dutzen¬
den kriechen die Raupen an den Häusern empor , die
in Gärtennähe stehen .

Stiftung . Ter frühere Syndikus der Wiesbade¬
ner Handelskammer , Tr . Landgraf , hat der Münchener
Universität eine Stipendienstiftung von 250 000 Mark

hinterlassen .
' - '

Mutmaßliches Wetter .
Tie Zunahme feuchter Luftströmungen aus dein We¬

sten bedroht die Beständigkeit der Wetterlage . Für Ton -

aerstag und Freitag ist mehrfach bewölktes und auch zu
vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Vermischtes .
Ypern . S - it Herbst 1914 ist die Stadt Ypern in Flandern

wieder viel genannt . Damals versuchte ein frisches englische"
,»̂ >eer den siegreich rordringenden Deutschen in die rechte Flanke
>u fallen und die deutsche Linie zu durchbrechen . Das waren
die schweren Kämpfe von Langhemarck , Beceläre , Messines usw . ,
wo sich unsere blutjungen Freiwilligen mit dem Gesang
, Deutschland , Deutschland über alles " auf den Feind stürzten
und seine Angriffe brachen . Tausende und Abertausende , dar¬
unter namentlich auch viele Studierende , haben dort ihr sunges
Leben fürs Vaterland dahlngegcben . Die Engländer wurden
auf Ypern zurückgeworfen , ihr Vormarsch gebrochen . Die
neuesten flandrischen Offensiven geben der Umgebung Yperns
den Charakter eines Totcnfeldes . Schon früher hat der Tod
hier furchtlarc Ernte gehalten . In dem alten Streit Englands
and Frankreichs um das wohlhabende Flandern mit seiner
fleißigen und gewerbsamen germanischen Bevölkerung , stießen
Sie wirtschaftlichen und rassischen Gegensätze der beiden Länder
am stei fsten und am längsten aufeinander . Viele Kriege
Md um den Besitz Flanderns geführt , zahllose Schlachten
zum .' ist auf Kosten der eingesessenen germanischen Bewohner
aeschlagen worden . Damals wie heute ließen England und
Frankreich ihre Interessen vor allem durch andere verfechten ,
indem sie unter Len Flamen Pnrtoihader entfachten , der das
insstr bende , k ästige Volk in inneren bluti e i Kümvfen zwikcken

Uartoffel -Verkaus.
Auf Lebensmitteimarke Nr . 14 werden heute mittag

von 1 Uhr an bei der Rath ' schen Remise am Bahnhof
10 Pfund Frühkartoffelu pro Kopf zum Preise vou
9 Pfennig für 1 Pfund abgegeben .

Kelbs Müben .
In der Turnhalle werden von heute mittag A Uhv

an Gelbe Kuben das Pfund zu 17 Pfg . auch in größeren
Mengen abgegeben . Gleichzeitig werden Gemüsekörbe verkauft .

rngmcyen mw oer französischen Partei immer ' wieder
o schwächte , wie es die . .Gönner " an der Seine und an

»er Th m'
e Kalen wollten , Unter Len einst so mächtigen flan¬

drischen Städten hat Ypern mit am schwersten gelitten . In
0er ersten Hälfte Les 14. Jahrhunderts wüteten die Partei -

Kämpfe besonders stark und 1347 kam infolge der lana -

andalicurdcn Kriegrwirren die Pest hinzu : von ZOOM Einwoh¬
nern Yperns waren noch 5000 übrig . Der berühmte flämische
Maler Ferd . Pauwels lgeb . 1830 in Eckeren bfi Antwerpen ,
später in Welmar und Dresden ) hat in einem großen Wand¬
gemälde der mächtigen Tuchhalie von Ypern (erbaut 1200 bis
1380 von der dortigen Tue ' machergilde und in neuerer Zeit
wiedelhergcsteNt ) die

'
schwere Katastrophe , „Der Tod iuw

Ypern "
, Larg ' stellt .

Die 5' a - kcht . Der Apotheker Otto Gierling von München ,
der vor ein paar Jahren bestraft wurde , weil er dem kranken ,
schwachen Vater seiner ersten Frau , damit diesen vor Schreck der
Schlag treffe und er ihn beerben könne , einen Totenschädcl
und eine Kreuzotter geschickt und seine zweite Frau auf
einer Seereise heimlich verlassen hatte , nachdem er ihr als
Mittel gegen die Seekrankheit ein Gist Hintersassen hatte und dann
da Huiss iier Fa i ve Kante , lch

'o' m ' t 'einer wtlte > Fa > Eü ' er-
a - m inscha

' t » nd ließ sie für 100 M Mark Wechsel mitunter¬
schreiben. Diese übergab

'er einer Münchner Firma , damit
diese Grundstücke versteigern lasse , die seiner Frau und deren

Geschwistern gehören . Als die Firma den Sachverhalt erfuhr ,
stand sie ab von der Beitreibung , und die Frau hat nun
wegen Irrtums und arglist 'ger Täuschung ihre Ehe und die
Gütcrgcmeinschaft mit dem Erfolg cngcfochten , daß zunächst
ihrcm Alaun das Mitversügungsrecht über das Vermögen seiner
Frau entzogen wurde .

' Brand . Eines der inlc eisantksten Kulturdenkmäler Nor¬
wegens . das Kloster Vaerno, - . ist durch Feuer zerstört worden .
Das Kloster war um 1300 .erbaut . — „ Daily Courier " berichtet
aus Saloniki , daß b i den Niesend ä >den ungeheure Werte
in Gestalt von Leben m tteln , Tabak , Rüstzeugvorräten und
dergleichen mOverl -rai - : i ch . Im Wardar -Viertcl verbrannten
14 Mw - anne der Enieute - Annw , die Tabak , Weine und
Zwieback 'm Werte von 24 Millionen Franken enthalten hatten .
Im Gesckältsvieitel der Stadt wurden 32 Magazine eingeäschert .
Der Wert der hier zugrunde gegangenen Waren beträ .t
etwa 100 Milt . Franken . Durch die Vernichtung dieser ge¬
waltigen »nd vorläufig unersetzbaren Werte ist die Versorgung
der Sa ' o .nki -A '. mee schwer erschüttert und geschädigt worden .
Außerdem sind eine Reihe wichtiger Dokumente durch das Feuer
zerstört worden . Die schweizerische Presseagentur berichtet , man
berechne den Schaden der Feuersbrunst in Saloniki auf mnr -

destens 500 Millionen Franken . Drei Viertel der Stadt '
seien

zerstört . Die obdachlose Bevölkerung wurde nach dem Piräus
" - buicht .

Cif 'sg : Sch > Smms . In Kirchheimbolanden (Pfalz ) ,
ist eine große 'Anzahl Personen , die Schwämme gegessen hatte ,
die ans einem Pilzlehrgang ( !) gesammelt worden waren , an
Pilzvergiftung erkrankt,in einer Fami ' le allein vier Personen .

Kilkzer WoKertbericht der Ureisberichistelle de«
Deutschen Landwirtschaftsrats

^
vom 21 . bis 27 . August 1917.

Naa , einer Verordnung des Präsidenten des Krieg ^ ernäh ,
^ m2l - August beträgt der Höchstpreis bei aller

m Getreide wild wachsenden Wicken mit Ausnahme von Saat -
- O ' - P' iativa ) und Winter - , Sand - oder Zottelwickev

svicia villosa ) 28 Mk . für . de» Doppelzentner . Für Saat ,
Licken ( vuna sativa ) bleibt der Höchstpreis 50 Mk . für dev
voppelzciilner .
. . Aach einer Bckamilpmchung der Reichsstelle . für Gemüse" s , Afl . VE 12. August ist die gewerbsmäßige Konservierung" "

^
Nairuben in luftdicht verschlossenen Behältnissen ver -

Bckann 'machilng der bayerischen Lebensmittelstelle vom
A der Höchstpreis für Frühkartoffeln
sch <zO T 19li ui Bayern be :m Verkauf durch den Erzeuger

iMcht , ) 017 7 Mk . für den Zentner . Der Erzeuge »
nlchstpreis schließt die Kosten der Beförderung bis zur Verlade -
telle des Orts von dem die Ware mit der Bahn oder zu

c
versandt wird , sowie die Kosten des Einladens

" selbst ein .
? äir e m a r k werden diejenigen Landwirte , die ae -

llillt sind , m hr Korn abzilliescrii , als sie nach der neuen
voinverordnung abzulieserii verpflichtet sind , aufgefordcrt , be-
mmitzug .-bcn , wieviel Gerste und Hafer sie voraussichtlich
-erden liefern können und zu welchem Zeitpunkt . Für jede
»ehr abgelieferten 100 Kg . erhalten sie eine Prämie von

K - onen . — Die dänische Regierung hat einen Plan für die
Versorgung des Landes mit Getreide und Speck für 1917/18
lifgcstetlt . wonach sie etwa 050000 Tonnen Roggen , Weizen ,
' erste und Hafer übernehmen wird . Ein Preisunterschied
on 9 Kronen für 100 Kg . Roggen und 6 Kronen für 100 Kg .
Srotgerste ist in Anschlag gebracht , den die Regierung bezahlt ,
im den gegenwärtigen Brotpreis aufrecht zu erhalten . ZOOM
tonnen ca ische Gerste sind für die Brauindustrie reserviert
vorden . Der Mehrbedarf an Brotgetreide muß eingeführt
oeroen . Das Brennen von Kornbranntwein wird verboten
' ' -wden.

Nach . .Economista " vom 6 . August beträgt die argen -
inische Ernte 1600 000 Tonnen . Bon diesen werden
65 000 Tonnen für den Bedarf des Landes und 465 OM
sonnen als Saatgetrcide zurückgehalten . Der Rest von ungefähr
40 000 Tonnen ist zur Ausfuhr bestimmt und zwar für

England
. . ' '

Brasilien
Spanien
Uruguay
Paraguay

SO OM Tonnen Mehl
45 OM
34000

6 MO
IMO

130 OM Tonnen Getreide
25 OM
20 OM

4 000
3 000

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

« Oie glückliche Geburt Z
eines gesuncien lVläcicbens Zeigen in dank ,

barer preucie an .

k? rit 2 k ' leclr ,

p '
rau Ichsszr p ' leck ,

geb . Schweizer .

IViiclbacl , äen 27 . August 1917 .

LleFsut , Haltbar ,

äer 1
'

i-inmpb (! vr tlvulsvlitzn 1iiäii8trie .

klioto -Xtzutiiilv
vrvAvri « und HaullLtsdaLar

Kruucknsr 's Modk.
llsrm . Lrämrmll.

IVilädLä, klaugtstr . 86 .
Polekon 76.

LrLMLLsiZö xLütoZr .

2U OriAL » a1prvi8vn .

IiUL -y7 ! § - 8ss § srstr . 17 .

Irisch eingetroffen : ,

Zentner

Ufannkuch

kkstohrvs kür
llsdjlLllkr -kkotoKrLxlüö !

klrol 0-klLlt «n
kkolo -kilmK

kKvIO-kLpitzl'tz
kk 0l 0 -t ! tL6wiKÄli6N

kIwto -IIi !t8dü<;dHr
2u OriKuial - I

'
adrNrprviWir .

Onicvickeln unc ! Gopieren von lnlms unci Platten
iluicb kacbmänniscbe Öancl in bester Auskübrung .

Oamen - u . blerrenkriseure , )
parkümerie Zportgescliäkt .

? bo ! o - 1lanciiung ,
neben blotei OeutscRer blök .

Lntissieksln uuL Loxisreu
von PÜM8 nnä piktllen vvirck prompt , ssnber nn6

billig kuelimkinniseli Lnsxetnbrt .

klsttvu , F11w8 , kapier , LLäer 118 » .

stets krisch am Oa^er.

2almprax !8
ÜLUpt8trL886 75.

ü ! u bl8 aut ivei1vre8 p6r8öuli <; li Lu

8preebeii .

818rkvkrak1
1) 68tv Lr8at2 - ( ii Iau28tärlLtz

nur kür Oberliemcker usiv .
sowie kür keine vveiüe HVäscbe .

E Paket 55zpkg .

M IVagenkett, Lcbmieröl , K
beckerkett usw .

empkiebU

M Drogerie Der ) 8 Oruricirler , M
blacbk . Hermann Lrümann .

Ärthtlikr.
Keule abend

Der 8r»s »»« WmdW.
Operette in 3 Akten

von A . M . Willner
und R . Eodansky .

Eia ordentliches fleißiges

RiiUeii oi>. Frm
für einige Stunden im Tag ,
wird für sofort gesucht . s357

Zu erfragen in der Exped .

Iß Mark BtlshnW
demjenigen , der mir den Täter
» achweißt , welcher Sonntag ,
den 27 . Aug . in meinem ver¬
schloss . Garten einen Pflaumen¬
baum geplündert hat .

K . Vfauirstielft .
Wilhelmstr . 1,0 .

Auf 1 . September wird ein
tüchtiges

ÄLävIis »
für Küche und Haushaltung
gesucht .

UM « Grotzmann .

ti > Sts » m .
Für sofort oder später ein

fleißiges

A<1<;1l«n
für Küche und Haushaltung
bei gutem Lohn gesucht.

Msu Daur ,
Schwarzwaldbazar .

Druck Arbeiten
liefert rasch unci billig

Köst
wird wieder zum Dörren an¬
genommen bei Bäcker Vfu « ,
Olgastraße .

Mir.

Das Stimmen
von Ulavieren
wird gut und gewissenhaft aus
geführt .

verloren
ging gestern auf dem Wege
von dcrTrinkhalle zum Wind - .
Hof ein goldenes s

KamMr -Amba»-.
Abzugeben gegen Finderlohn

Hotel gold . Roß .

Einen guterhaltenen

Leiter - und
Langholz¬

wagen
sucht zu kaufen .
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